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Storytelling wirkt. Bester Beweis? Otilie Fuxjäger. Schnee- 
messerin vom Hengstpass – und unser ganzer Stolz! Denn mit 
der Pressemitteilung über die rüstige Dame, die in der Urlaubs-
region Pyhrn-Priel seit vier Jahrzehnten ganz offiziell die Schnee-
höhen misst, konnten wir wir im Winter 2019 ziemliche Erfolge 
erzielen:

“mehr Otilie und 
weniger Blabla!“

Deshalb gilt bei allen unseren Pressemitteilungen:

PRESSEMITTEILUNGEN
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Aus dem
Leben einer Wet

teraufze
ichnerin

Frau Fuxjägers

Gespür für Schne
e

Kaffee kochen,
Kater Ma

x futtern

und dan
n - bewaffne

tmitein
em lan-

gen Zollstock
- hinausvo

r die Haus-

tür: Seit fast elf Jahren beginnen
so

die Winterta
ge für Ottilie Fuxjäger

- bei jedem Wetter. Im Auftrag
des

oberöste
rreichis

chenLawi
nenwarn

-

diensts misst die 86-jährig
e jeden

Morgen die aktuelle
n Schnee

höhen

und Neuschn
eemenge

n - und über-

wacht außerde
m die automati

sche

Wetterst
ation.

Sämtlich
e Daten

werden
dann fein säuberli

ch in ein

Büchlein
übertrage

n. Die Verant-

wortlich
en in Linz fragen sie später

per Telefon ab. Frau Fuxjägers
Auf-

zeichnu
ngen dienen

zur exakten

Einschät
zung der Wetterla

ge und

spielen,
trotz Satellite

naufzeich
-

nungen
, auch heute noch bei der

Erstellun
gvon Pro

gnosen einewich
-

tige Rolle.

Für ihre Tätigkeit
erhält die rüs-

tige Dame einmal
jährlich

eine

kleine
Aufwands

entschäd
igung.

Doch um
die geht

es ihr nicht. Viel

wichtige
r ist es, eine A

ufgabe zu ha-

ben, gebrauch
t zu werden,

demTag

260 Zentimete
r Schnee

- auf 830 Metern Seehöhe!
Einen Win-

ter wie in diesem Jahr hat selbst Ottilie Fuxjäger
noch nicht er-

lebt - und das soll was heißen. Schließlic
h gilt die 86-jährig

e als

Österreichs
älteste Schneemes

serin!
Ihr Wohn-

und Arbeitsort
:

Mooshöh
e am Hengstpa

ss, ein winzi
ges Dörfchen

am Rande der

Urlaubsre
gion Pyhrn-Prie

l in Oberösterr
eich. Von den einst 33 Be-

wohnern
lebt außer ihr heute

keiner me
hr am Berg. Wegziehe

n

will sie trotzd
em nicht, denn Schneeme

ssen ist für Ottilie

Fuxjäger längst zur Lebensau
fgabe geworden

.

Struktur
zu geben. Denn das Lebe

n

in ihrem kleinen D
orf ist einsa

m -

zuminde
st im Winter:V

on den fünf

Holzhäus
ern auf der Mooshöh

e ist

heute nur
noch ihres bew

ohnt. Seit

demTod
ihresMan

nes2012
unddem

ihrer Schwäger
in vier Jahre später

ist Ottilie Fuxjäger
hier oben ganz

alleinmi
tihrem Kater un

dden zeh
n

Hühnern
. Dass sie imJanuar

fünfTa-

ge lang eingeschn
eit war, war

dabei

das kleinste
Problem.

 So ist es halt

manchma
l in den Bergen",

gibt sie

sich vor
den Naturgew

alten geschla-

gen. Wob
ei der heurige

Winter m
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det in Hinter;dem vielen Schnee

schon ein ganz be-

sonderer
ist.  In

meinen
Aufzeich

-

nungen
habe ich

nichts Vergleich
ba-

res gefunden
und

ich kann mich auch

nicht an
solche Sc

hnee-

mengen
erinnern",

sagt

Frau Fuxjäger.
Und fugt hinzu:

 Die Skifahrer
und Tourenge

her bei

uns freut's natürlich,
denn die ha-

ben heuer Traumko
ndition

en bis

ins Frühjahr
hinein."

März
20*"

Wie es wetterte
chnisch

in den

nächsten
Monaten

am Hengstpa
ss

weiterge
hen wird, we

iß auch Otti-

lie Fuxjäger
nicht zu beantwor

ten.

 Fest steht, dass auf jeden Winter

ein Sommer
folgt", sagt sie ver-

schmitzt
. Und mit dem kommen

dann auch wieder die Gäste hinauf

aufdie M
ooshöhe.

Von Mai bis Oktober
ist

in einem der inzwi-

schen leer steh
enden

Nachbar
häusere

ine

Radlerei
nkehr ein-

gerichtet
worden.

Dann wird die

Schneem
esserin

vom Hengstpa
ss

wieder
draußen

vor der Tür sitzen,

den Blick über ihre

schönen B
erge schwei-

fen lassenun
d den vie

len

vorbeik
ommende

n Bikern

von ihrem Leben hier oben erzäh-

len - und natürlic
h auch vom

ver-

gangenen Jahrhunder
twinter

in der

Urlaubsr
egion Pyhrn-Pri

el.
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>n

nen statt.

Die Reise-Inf
os

Die Urlaubsre
gion Pyhrn-

Priel liegt im südlichen

Oberöster
reich an der

Grenze zur Steiermark
,

begrenzt
durch das

Kremstal
und das Steyrtal

im Norden. Im östlichen

Teil von
Pyhrn-Prie

l liegt

ein Teil des Nationalp
arks

Kalkalpen
. Wegen

ihrer

unberühr
ten Natur ist die

Region noch ein echter

Geheimti
pp im Herzen

Österreichs
. Die beiden

Skigebiet
e Hintersto

der

und Wurzeral
m bieten

mehr als 50 Kilometer

Pistenspa
ß und sind mit

einer einzigen
Liftkarte

befahrbar.
Dazu kom

mer

120 Loipenkil
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vier Höhenlag
en, zwei

beleuchte
te Naturro-
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n und zahllose

geräumt
e Winterwa

n-

derwege.
Außerdem

können die Gäste mit

den Rangern
aus dem

Nationalp
ark Kalkalpen

auf Schneesc
huhwande

-

rung gehen und dabei

das Leben im Winterwa
lc

erkunden
. Weitere Infos:

Tourismu
sverband

Pyhrn-

Priel in Windis
chgarsten

,

Tel. 0043/
7562-526

6 99,

www.urla
ubsregio

n-

pyhrn-prie
l.at.
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PRESSEMITTEILUNGEN
Noch so ein gelungenes 
Beispiel gefällig?

Als halb Europa im August 2022 Rekord-
temperaturen vermeldete, berichteten wir 
unter dem Motto „Abtauchen & auftanken“ 
über Pyhrn-Priels sommerfrischste Plätze 
am Wasser. „Eine ziemlich coole Idee“ – das 
dachten sich auch mehr als 50 Print- und 
Onlinemedien, die darüber berichteten. 
Und Österreichs größter Tageszeitung, der 
Krone, war es gleich eine Pressereise samt 
mehrseitigem Artikel wert …

Über  50
Erscheinungen in 
Print- & Onlinemedien
im DACH-Raum

©TVB Pyhrn-Priel Lierzer



So haben wir unter dem Motto „Pyhrn-Priel schafft Frei- 
räume“ ein vielbeachtetes Pandemie-Konzept für Hotels 
Pensionen und Privatvermieter:innen in der Pyhrn-
Priel-Region erstellt oder kleineren TVB-Mitglieds-
betrieben während der Lockdown-Wochen kostenlos 
dabei geholfen, ihre Websites attraktiver,  prägnanter 
und SEO-optimierter zu gestalten. 

CONSULTING-PROJEKTE

Als Full-Service-Agentur 
entwickeln und realisieren 
wir für unsere Kunden auch  
jede Menge Projekte, die weit 
über klassische Pressearbeit
hinausgehen.

©leonore Herzog



Redaktion in Residence
Das gab’s weltweit noch nie: Auf Einladung vom Tourismusverband 
Pyhrn-Priel verbringt die Redaktion von „The Female Explorer“, dem 
ersten deutschsprachigen Outdoormagazin nur für Frauen, einen 
Monat in einer Almhütte hoch oben am Pyhrnpass! In dieser Zeit ent-
steht vor Ort eine gesamze Ausgabe – und eine Vielzahl an Social- 
Media-Posts. Außerdem entwickeln sich in dieser Zeit vielversprechen-
de Kooperationen mit internationalen Sponsoringpartnern, von den die 
Region weit über das Projekt hinaus profitiert.

MEDIEN-KOOPERATIONEN

Idee & Konzept zu 
“Redaktion in Residence“?

– stammen von uns!

©thefemaleexplorer /TVB Pyhrn-Priel©thefemaleexplorer / Leonore Herzog



Konzept. Branding. Betreuung.
 
Um für die Urlaubsregion Pyhrn-Priel neue Zielgruppen zu er-
schließen, haben wir den MOVING MOUNTAINS FRAUEN OUTDOOR
SOMMER entwickelt.

2022 gestartet, finden im Folgejahre bereits über 140 Veranstaltun-
gen statt, die sich ausschließlich an aktive und outdooraffine Frauen 
wenden. Das Angebot reicht dabei vom Waldbaden bis zum Wildwas-
serrafting und vom SUP-Yoga bis zu Sonnenaufgangswanderungen.

EVENTS

Über 140 
Veranstaltungen

#dieberge-
sindweiblich

Von SUP-Yoga bis 
Sonnenaufgangswanderung

©Leonore Herzog / TVB Pyhrn-Priel



Dürfen wir vorstellen:
DER PYHRN-PRIELER und seine 
Schwester, DIE PYHRN-PRIELERIN. 
Die beiden von uns konzipierten Papers im Zeitungsformat erscheinen 
seit 2019 zweimal jährlich und werden kostenlos an alle Haushalte in 
der Region verteilt. Inhaltliche Schwerpunkte bilden Hintergrund-
infos über die Arbeit des Tourismusverbands, anstehende Events
sowie spannende Interviews und Porträts mit lokalem Bezug. 

CORPORATE PUBLISHING

der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 

zuordnen – das entspricht rund 23 %. 

Dazu kommen noch jede Menge 

Zulieferer wie Landwirtschafts-, Bau- und 

Handwerksbetriebe oder kleine und große 

Lebensmittel- und Einzelhandelsgeschäfte, 

die indirekt vom Tourismus partizipieren. 

Mit ihren Angeboten und Dienstleistungen 

sorgen sie mit dafür, dass der durch- 

schnittliche Nächtigungsgast rund 170 Euro 

am Tag bei uns in der Region lässt. 

Aufs Jahr gesehen entspricht das einer 

Summe von ca. 100 Millionen Euro, zu 

denen dann auch noch die Ausgaben 

der Tagesbesucher addiert werden 

müssen. „Insgesamt werden etwa 140 

Millionen Euro von Gästen in der Region 

ausgegeben. Für die Bevölkerung sind dies 

wichtige direkte oder indirekte Einnahmen 

für das Leben vor Ort“, so Aitzetmüller.

Tourismus in Pyhrn-Priel betrifft eben 

nicht nur ein paar wenige, sondern er 

macht uns alle zu stolzen Gastgebern in 

der Region. Dafür wollen wir mit dieser 

Ausgabe das nötige Bewusstsein schaffen. 

Und dafür haben wir den Pyhrn-Prieler vor 

vier Jahren ins Leben gerufen: Für uns, die 

wahren „Pyhrn-Prieler“. 

Die Tourismuseinnahmen in Pyhrn-Priel 

belaufen sich auf rund 140.000.000 

Euro jährlich – umgerechnet auf die 

Bevölkerung entspricht das 1.270 Euro 

pro Kopf. 

AUS DER REGION FÜR DIE REGION
PyhrnPrieler
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und R31 Nationalpark Kalkalpenweg seit 

Mai 2019 in voller Länge befahrbar ist. 

In dieses Meilenstein-Projekt investierte 

das Land Oberösterreich rund neun 

Millionen Euro. Noch ein Beispiel gefällig? 

Wie wär’s dann mit den Österreichischen 

Meisterschaften im Downhill, die gerade 

in Windischgarsten stattgefunden haben? 

Ohne den Bikepark Wurbauerkogel, einen 

weit über die Grenzen der Region hinaus 

bekannten Ausflugsmagneten, hätte es 

dieses Top-Event niemals 

geben können. 
Apropos Top-Events: Auch 

das Lederhosentreffen im 

Sommer, der Bergadvent im 

Winter oder zahlreiche andere Vereins- 

und Brauchtumsveranstaltungen wären 

in ihrer heutigen Größe ohne zahlreiche 

angereiste Gäste nicht realisierbar. 

Und wenn wir an die nächste Generation 

heimatverbundener Pyhrn-Prieler denken: 

Ohne die Bergbahnen gäbe es für die 

sportbegeisterten Youngster  

aus unserer Region auch keine günstigen 

Schulskikurse mit Übernachtung  

zu Hause.
… und zahlt sich für alle aus!

Darüber hinaus ist der Tourismus aber 

auch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 

und „spielt im Wettbewerb der Regionen 

– vor allem auch um die Arbeitsplätze 

– eine wesentliche Rolle“, erklärt Klaus 

Aitzetmüller, Obmann der Bezirksstelle 

Kirchdorf der Wirtschaftskammer 

Oberösterreich und Bürgermeister von 

Hinterstoder. Seinen Angaben zu Folge 

sind rund 26 % aller Arbeitsplätze in Pyhrn-

Priel direkt dem Tourismus zuzurechnen. 

Außerdem lassen sich von den 1.355 

Unternehmen in der Region 306 direkt 

Knapp zwölf Jahre ist es her, dass ich 

als junge Touristikerin die Pyhrn-Priel-

Region verlassen habe, um auswärts neue 

Erfahrungen zu sammeln. Ein Studium der 

Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

später und mit reichlich Berufserfahrung 

im Gepäck, hat mich mein Weg von 

Salzburg nun wieder in die alte Heimat 

zurückgeführt. Denn, so besagt ein 

altes Sprichwort: „Gast sein ist gut. 

Heimkommen ist besser.“Ich bin davon überzeugt, dass 

zwischen Pyhrn und Priel noch sehr 

viel unentdecktes Potenzial steckt, das 

gefunden und geformt werden will. Was 

ich dazu beitragen kann, werde ich 

mit viel Herzblut tun. Als begeisterte 

Marketerin, die gerne auch einmal über 

den Tellerrand blickt, freue ich mich auf 

die bevorstehenden Aufgaben. Ich bin 

mir bewusst, dass der vor uns liegende 

Weg nicht immer einfach sein wird, 

vertraue aber darauf, ihn mit vereinten 

Kräften erfolgreich zu meistern. Ein 

wertschätzendes Miteinander ist mir 

dabei ebenso wichtig wie eine offene und 

transparente Kommunikation.
Apropos Wertschätzung: Gerne möchte ich 

mich bei meiner Vorgängerin, Marie-Louise 

Schnurpfeil bedanken. Ihre Amtszeit war 

von großen globalen Herausforderungen 

geprägt – und dennoch hat sie das 

Schiff souverän durch den Sturm 

gesteuert. Ein herzlicher Dank gebührt 

aber auch Sandra Kraushofer, die als 

interimistische Geschäftsführerin das 

Ruder übernommen und die Geschicke 

des Tourismusverbands zwischenzeitlich 

geleitet hat!
„Das Geheimnis der Veränderung ist, 

dass man sich mit all seiner Energie nicht 

darauf konzentriert, das Alte zu bekämpfen, 

sondern darauf, etwas Neues zu er- 

schaffen.“ Im Sinne dieses Zitats freue ich 

mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit 

und wünsche uns allen eine erfolgreiche 

Sommersaison. 
Eure Corinna Polz

Was machen wir am Wochenende? 

Eine Frage, die ihr euch auch sicher 

regelmäßig stellt. Schließlich gibt es 

vor unserer Haustür viel zu erleben: Ab 

in luftige Höhen mit den Bergbahnen, 

eine Wanderung zur Lieblingshütte oder 

durch die Klamm, die Landschaft auf top-

beschilderten Radwegen erkunden oder 

einfach nur ganz gemütlich mit den Kids 

am Badesee entspannen und danach 

vielleicht noch in den Hochseilgarten?

Diese – und jede Menge andere 

Freizeitangebote – erscheinen uns Pyhrn-

Prielern ganz selbstverständlich. Doch 

sind sie das wirklich? Ganz sicher nicht! 

Das beweist ein Blick in die umliegenden 

Regionen und Orte, wo den Einheimischen 

sehr viel weniger Möglichkeiten geboten 

werden, wo Abwanderung ein drängendes 

Problem ist und wo kaum in die 

Infrastruktur investiert wird. 
Warum es uns in Pyhrn-Priel sehr viel 

besser geht? Weil wir dem Tourismus in 

unserer schönen Urlaubsregion Erträge 

und Einrichtungen verdanken, von denen 

nicht nur Hotels, Bergbahnen und einige 

andere Unternehmen profitieren, sondern 

alle, die bei uns leben, arbeiten – oder 

eben urlauben!
Tourismus macht unsere Region  

l(i)ebenswert …In dieser Sommer-Ausgabe vom Pyhrn-

Prieler wollen wir euch einen Einblick 

in die Aufgaben und Projekte des 

Tourismusverbands Pyhrn-Priel geben und 

aufzeigen, welche Impulse der Tourismus 

tatsächlich in unserer Region setzt. 

Ein Beispiel, das perfekt zum Start in die 

Bikesaison passt: Der Steyrtalradweg, der 

nach dem lang ersehnten Lückenschluss 

der beiden Radwege R8 Steyrtalradweg 

BBeeii  uunnss  pprroofifittiieerreenn  aallllee,,  ddiiee  bbeeii  uunnss

lleebbeenn,,  aarrbbeeiitteenn  ooddeerr  uurrllaauubbeenn!!

Wir alle sind Gastgeber!

D a s  I n f o m a g a z i n  d e r  U r l a u b s r e g i o n  P y h r n - P r i e l

Corinna Polz  Geschäftsführung  

Tourismusverband Pyhrn-Priel 

#pyhrnpriel    #GehandeineBaumgrenze

Schon gewusst? 

Erscheint zweimal 
jährlich in der 
Urlaubregion 

Pyhrn-Priel

Lieblingsrezept mailen und  
Pyhrn-Priel-Gutscheine gewinnen 

Wir spielen Häferlgucker und möchten 
von euch wissen, welches Gericht aus 
der heimischen Schmankerlküche ihr am 
liebsten esst und wie ihr es zubereitet. 

Unter allen, die uns ihr regionales  
Lieblingsrezept verraten, verlosen wir:

3 Pyhrn-Priel-Wertgutscheine  
à 50 Euro*! 

Also, schwingt die Kochlöffel und haut in 
die Tasten! Wir freuen uns auf eure Re-
zeptideen samt Foto vom fertigen Gericht!

*Teilnahme ausschließlich per Mail an info@pyhrn-
priel.net, Einsendeschluss: 31.01.2022. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen, Barablöse nicht möglich. 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
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PYHRN-PRIEL GUTSCHEIN
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PYHRN-PRIEL 
GUTSCHEIN

AUS DER REGION FÜR DIE REGION

„Wir können den Wind nicht ändern, aber 
wir können die Segel richtig setzen.“ 
Genau vor einem Jahr habe ich meine Kolum-
ne hier mit diesen Worten  begonnen – seit-
dem haben sie nichts an Aktualität verloren. 
Denn erneut bläst Corona wie ein Sturm 
übers Land und erneut zwingt uns ein Lock-
down zu schmerzhaften Kurskorrekturen. 

Ob wir in den vergangenen 12 Monaten gar 
nichts dazugelernt haben? Doch, die Er-
kenntnis nämlich, dass wir alle in einem Boot 
sitzen! Corona hat uns gezeigt, wie eng wir 
in Pyhrn-Priel mit dem Tourismus verbunden 
sind. Geht es dem einen schlecht, dann 
leidet auch der andere. Immerhin hängen 
die Arbeitsplätze von rund 1.000 Menschen 
in den 9 Gemeinden direkt von touristischen 
Nächtigungen ab. Dazu kommen tausende 
weitere Zulieferer – vom Bäckereibesitzer, der 
die kleinen Pensionen mit Gebäck beliefert, 
bis zum Bergbahnbetreiber, der eben nicht 
nur Urlaubsgäste, sondern auch uns Einhei-
mische und Tagesgäste auf die Gipfel bringt. 

Deshalb bin ich auch ein bisschen stolz 
darauf, euch für den vergangenen Sommer 
sensationelle Zahlen präsentieren zu dürfen: 
Zwischen Mai und Oktober konnten wir mit 
219.405 Nächtigungsgästen – alle Besitzer 
der AktivCard – einen neuen Rekord aufstel-
len und ein Ergebnis abliefern, das weit über 
dem Österreichschnitt liegt. Dafür möchte 
ich ganz herzlich Danke sagen! 

Wie es in der kommenden Saison weiter-
geht? Mit ganz viel „Winterliebe“! So lautet 
nämlich der Titel einer neuen Werbekampa-
gne der Österreich Werbung, für die unsere 
Frauenkar-Abfahrt auf der Wurzeralm als 
alleiniges Fotomotiv gewählt wurde. Zeigen 
wir also allen da draußen, wie bildschön es 
bei uns ist – und wie sehr wir auch in stürmi-
schen Zeiten zusammenstehen!

Von A wie Apfelmost bis Z wie Zwetsch-
kenröster: Auf unsere kulinarischen 
Errungenschaften und Eigenheiten sind 
wir Oberösterreicher*innen zu Recht 
stolz! Die beiden Marketingkampagnen 
„Hungrig auf echt“ und „So schmeckt 
Pyhrn-Priel“ machen Appetit auf lokale 
Schmankerlküche und präsentieren 
Menschen aus der Region, die immer 
wieder für unvergessliche Genuss-
momente sorgen. 

„Und Action …“ – gar nicht so einfach, 
wenn einem beim Baumschütteln, Saft-
pressen oder beim Herrichten einer zünf-
tigen Brettljause ständig ein Kamerateam 
über die Schulter schaut und dabei auch 
noch Anweisungen gibt! Josef Kreutzhuber 
vom Ferienhof Singerskogel sowie Larissa 
Mitkovski und Gabriel Straßmayr von der 
Gowilalm haben ihre ebenso anstrengen-
den wie aufregenden Jobs aber trotzdem 
mit Bravour gemeistert! 

Einen ganzen Tag lang hat ein Profiteam 
die Drei bei der Arbeit beobachtet und in 
ihrer Heimat, der Urlaubsregion Pyhrn-Priel 
gefilmt. Das Ergebnis kann sich in einem 
Marketingvideo sehen lassen, das vom 
Oberösterreichischen Landestourismus im 

Mag. (FH) Marie-Louise Schnurpfeil  
Geschäftsführung  

Tourismusverband Pyhrn-Priel 

D a s  I n f o m a g a z i n  d e r  U r l a u b s r e g i o n  P y h r n - P r i e l
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Echt guat 
& echt 
g’schmackig!

Rahmen einer neuen Kulinarikkampagne 
online gestellt wird. Das Ziel von „Hungrig 
auf echt“: Bewusstsein schaffen für die 
rund 31.000 bäuerlichen Betriebe und 
die knapp 100.000 in Oberösterreichs 
Landwirtschaft beschäftigten Männer und 
Frauen. Schließlich versorgen sie nicht nur 
2,3 Millionen Menschen mit frischen 
Lebensmitteln, sondern sind auch ein 
Aushängeschild für unseren Tourismus! 

Gourmeturlaub wird nämlich immer mehr 
zum Trend. Und dabei geht es den meisten 
Gästen gar nicht darum, hochdekorierte 
Sternerestaurants zu besuchen. Statt-
dessen sind sie an Begegnungen mit den 
Produzent*innen und Wirt*innen interes-
siert, „die pflanzen, brauen, fermentieren, 
kochen, backen und veredeln“ (OÖ-Landes-
tourismus). Mehr Infos über die neue Kam-
pagne findet ihr auf hungrigaufecht.at.

365 Tage „Guten Appetit“ – im 
Land und in der Region
Aber auch wir sind in Sachen Genusstou-
rismus längst auf den Geschmack gekom-
men. Denn egal ob Kas oder Kaviar, Honig 
oder (Bio-)Hendl: In der Urlaubsregion 
finden Feinspitze eine Vielzahl an lokalen 
Spezialitäten in erstklassiger Qualität! 

Unter dem Motto „So schmeckt Pyhrn-
Priel“ arbeiten wir gemeinsam mit einer 
Vielzahl an Betrieben an einer entspre-
chenden Qualitätsoffensive mit dem Ziel, 
bald schon kulinarische Pauschalen und 
eine Vermarktungsplattform anbieten 

zu können. Wer mit dabei sein will: 
Themenmanagerin Theresa Gschaider  
(gschaider@pyhrn-priel.net) freut sich auf 
Input und Interessierte! Übrigens: Bereits 
heute sind unter urlaubsregion-pyhrn-priel.
at/online-shop/erlebnisse der mehrfach 
preisgekrönte Alpengin sowie die mit 
heimischen Delikatessen gefüllten Picknick- 
und Jausen-Kistln erhältlich –perfekt auch 
als Geschenkidee!

#haeferlgucken

©Stefan Mayerhofer



Einzel- & Gruppenpressereisen
Ganz egal, ob wir mit unseren Journalist:innen, Blogger: innen und 
Influencer:innen auf Skitouren gehen, hinter die Kulissen und auf die 
VIP-Tribünen vom Weltcupzirkus in Hinterstoder schauen, an roman-
tischen Bergseen Pop-up-Glampingzelte aufstellen oder zu Alpaka-
wanderungen aufbrechen: Unsere Medienreisen – ob individuell oder 
als Group Trips organisiert, sind nicht nur besonders, sondern auch be-
sonders berichtenswert!  

MEDIENREISEN
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